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Sprengung eines (Eisberges permitted einerïÏÏine, öie
am Berge 10 Itteter unter EöaHer angebracht tuuröe.

3agb auf (Eisberge.
(Eine groffe ©efafyr für Me Sdjiffatjrt finb Me (Eisberge.
Sie löfen (ich in ber raarmen jai)res3eit non ben Polar«
gletfdjern unb mad)en, burd; JDinb unb Rleeresftrömungen
getrieben, meite Seereifen. Iïïand)mal 3ieijen auf öem
ITIeere ganje Pro3effionen foldjer Berge baf)in, bis fie nad)
unb nad) 3erfd)mel3en. 3m 3M)te 1912 lief ber Riefen»
Paffagierbampfer „Sitanic" auf einen (Eisberg unb fan!;
1490 perfonen fanben ben Sob. Seither f)aben fid) bie fee«

faffrenben Riadfte nerftanbigt unb eine „(Eispatrouille" ein»

geridjtet. (Es finb bies eine An3aI)I Schiffe, benen bie ge»

fäfjrlidje Aufgabe 3ufäIIt, auf bie (Eisberge, bie befonbers
bei Rebel ber Sdjreden ber Seeleute finb, 3agb 3U machen.
Durd) brai)tlofe Selegrapijie marnen bie (Eisbergjager bie
untermegs befinblidjen Sdjiffe. 3n neuerer 3eit 3ieÇt man
bie Kriegserfahrungen 3unut;e unb liefert ben (Eisbergen
regelrechte Sd)lad)ten. Kanonenfd)üffe rid)ten bei großen
(Eismaffen roenig aus. Sorpebos unb îïïinen finb mirtfamer,
ba fie ben Berg in feiner tjauptmaffe, unter XDaffer, tref»
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Sprengung eines Eisberges vermittelst einerMine, die
am Berge ll) Meter unter Masser angebracht wurde.

Jagd auf Eisberge.
Eine große Gefahr für die Schiffahrt sind die Eisberge.
Sie lösen sich in der warmen Jahreszeit von den
Polargletschern und machen, durch wind und Meeresströmungen
getrieben, weite Seereisen. Manchmal ziehen auf dem
Meere ganze Prozessionen solcher Berge dahin, bis sie nach
und nach zerschmelzen. Im Jahre 1912 lief der Riesen-
Passagierdampfer „Titanic" auf einen Eisberg und sank;
1490 Personen fanden den Tod. Seither haben sich die
seefahrenden Mächte verständigt und eine „Eispatrouille"
eingerichtet. Es sind dies eine Rnzahl Schiffe, denen die
gefährliche Rufgabe zufällt, aus die Eisberge, die besonders
bei Nebel der Schrecken der Seeleute sind, Jagd zu machen.
Durch drahtlose Telegraphic warnen die Eisbergjäger die
unterwegs befindlichen Schiffe. In neuerer Zeit zieht man
die Nriegserfahrungen zunutze und liefert den Eisbergen
regelrechte Schlachten. Kanonenschüsse richten bei großen
Eismassen wenig aus. Torpedos und Minen sind wirksamer,
da sie den Berg in seiner Hauptmasse, unter Wasser, tref-
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tôirïung 6er CEjcpIofion: Drittel öes Berges tourbe
3U tieinen Stüden 3erfd)mettert. Der Reft fpaltete fentredjt iri
3toei grofee Blöde, aber aud? öiefe toarert innerlid? fo 3erfplit=
tert, öafc fie balö 3erfielert unö irinert 24 Stunöen oerfdjtoanben.

fert; benn es ragt nur ber 3et)nte Seil über ben ïïteeres»
fpiegel empor. Die jerjtüdelten Berge finb meniger gefäl}r=
lid;; fie fdjmeljen aud; rajdjer bafjin.

Die erfte fransöfifdje (Eifenbafjn rourbe 1827, bemnad) oor
100 3aijren, erftellt. Sie uerfefjrte 3mifd)en St. (Etienne
unb Ânbré3ieuj unb mürbe fpäter bis nad) £yon meiter»
geführt. (Erbauer ber erften fran3öfifd;en £otomotir>e mar
ber Ingenieur îïïarc Séguin.

3n fämtlidjen IDerften ber XDelt mürben im 3pte 1926
600 Sdjiffe mit 3ufammen 1.675.000 Bruttotonnen erbaut.
Dation entfallen auf ©ropritannien unb 3rtanb runb
640.000, auf 3talien 220.000, auf bie Dereinigten Staaten
non ïïorbamerita 180.000, auf Deutfdjlanb 150.000 unb
auf grantreid; 121.000 Bruttoregiftertonnen.
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Wirkung der Explosion: ein Drittel des Berges wurde
zu kleinen Stücken zerschmettert. Der Rest spaltete senkrecht in
zwei große Blöcke, aber auch diese waren innerlich so zersplittert,

daß sie bald zerfielen und innert 24 Stunden verschwanden.

fen; denn es ragt nur der zehnte Teil über den Meeresspiegel

empor. Oie zerstückelten Berge sind weniger gefährliche

sie schmelzen auch rascher dahin.

vie erste französische Eisenbahn wurde 1827, demnach vor
100 Jahren, erstellt. Sie verkehrte zwischen St. Etienne
und àdrêzieux und wurde später bis nach Schon
weitergeführt. Erbauer der ersten französischen Lokomotive war
der Ingenieur Marc Sèguin.

In sämtlichen Werften der Welt wurden im Jahre 1926
600 Schiffe mit zusammen 1.675.000 Bruttotonnen erbaut.
Oavon entfallen auf Großbritannien und Irland rund
640.000, auf Italien 220.000, auf die vereinigten Staaten
von Nordamerika 180.000, auf Deutschland 150.000 und
auf Zrankreich 121.000 Bruttoregistertonnen.
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